
WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
27 .Jahrgang .Wien ,den11 .Oktober1921 .

Herausgeber und verantw .Redakteur FranzMicheu .

StudiengesellschaftUntereEnns".MitGemeinderatsbeschlussvom10.
DezembervorigenJahreswurdeder Eintritt der Gemeindein einezur
PrüfungderoberösterreichischenEnnswasserkraftprogektezugründen-¬
deStudiengesellschaft„UntereEnns "genehmigt.InderletztenSit-¬
zungdesGemeinderstsauschussesfürdieUnternehmungenwurdeder
LtigkeitsberichtdieserGesellschaftzurKenntnisgebracht ,dem

wirentnehmen :FürdaszunächstzuüberprüfendeProjektzurAusnüt-¬
zungderWasserkräftederEnnszwischenSteyrundEnnswurdendie
erforderlichen Bodenuntersuchungensowie die Geländevermerungen
durchgeführtundaufihrerGrundlageeinschonsehreingehenderEnt¬
wurffürdieaufdemoberösterreichischenEnnsufergelegenenWasser¬
führungs-undKraftwerksanlagensamtMassen-undKostenberechnungen
verfasst .DieErgebnissedieserErhebungenundProjektierungensind
imallgemeinenganzzufriedenstellend .Umdie BauwürdigkeitdesPro¬
jektes gegenüberdenweitersin AussichtgenommenenWasserfühmuw¬

Kraftgewinnungschlagenauf demniederösterreichischen Ennsufer
festzustellen ,müssenauchfür dasletztere Projektdieerforderli-¬
chenBerechnungendurchgeführtwerden ;ausserdemerscheintesnot-¬
wendig ,die für beideProjektegleichwichtigeFragederSchotter-¬

= DurchführungdesEnnsflussesdurcheinFachgutachtenzuklären. /diebis-¬
herdurchgeführtenVorarbeitenist dasindenSatzungenderStudien-¬
gesellschaft vorgeseheneAnlagekapitalvon3,240 . 000Kbereitser - ¬
schöpft ,weshaäbder Gesellschaftsausschuss den Beschlussgefasst
hat ,dasAnlagekapitalum1,080 . 000Kzuerhöhen .DieGemeindehat
zudemursprünglichenAnlagekapitaleinenBeitragvon240. 000Kge-¬
leistet ;infolgederKapitalserhöhungwürdesichihr Anteilum
120. 000Kerhöhen .DerAusschusshatnunbeschlossen,demGemeinde-¬
ratzuempfehlen,derErhöhungdesEinlagekapitalsundderdadurch
bedingtenErhöhungdesAnteilesderGemeindezuzustimmen.

AnschaffungvonElektrizitätszählern .DerGemeinderatsauschussfür
die Unternehmungenhat die Anschaffungvon15 . 000Elektrizitätszäh-¬
lern umdenBetragvon85MillionenKronenbeschlossen .DieseZäh-¬
ler sind zum Anschlusse der zahlreichen Neuanlagen und zumAbbau

derPauschalanlagenbestimmt.

VondenWasserkraftanlagenimYbbstal .ImGemeinderatsausschussfür
die Unternehmungenwurdendie Vermessungsarbeitenfür dieStollen - ¬
bauten der Wasserkraftanlagen im Ybbstal und an der zweitenHoch¬
quellenleitung genehmigt .DieseArbeitensind wegenihrerDringlich
keit schonvor längererZeit in Angriffgenommenwordenundbilden
die notwendige Vorbedingung für die neue Festlegung der Stollen - ¬
richtungundfür die baldigeInangriffnahmederBauarbeiten.

DieneuenPeise in denstädtischen WarmbäderngImStadtsenate
wurden heute die Preise in den städtischen Marmbädernnacheinem
BerichtedesGR .KarlSchmiedwiefolgtfestgesetzt :

Volkebäder:Brausebad. Klasse30K ,2 .Klasse20K ,Kinderkar-¬
ten3K ;Theresienbad:Dampfbad90K ,Estrabad135K ,Waanenhad1 .
KlassemitWäsche104K ,1 .KlasseohneWäsche90K, —2 .Klasse
mitWäsche70K ,2 .KlasseohneWäsche63K ,3 .KlassemitWäsche
50 K ,3 .Klasse OhneWäsche43 K ;Jörgerbad :Wannenbad1 .Klassemit
Wäsche104K ,ohneWäscha90 K ,2 .Klassemit Wäsche70 K ,ohneWä- ¬
sche63 K ,Dampfbadmit Schwimmbad1 Klasse98 K ,2 .Klasse78K
Schwimmbad1 .KlasseohneWäsche50K ,2 .KlasseohneWäsche30K,
Luft -undSonnenbadohneWäsche15 K ;Dampf - ,Wannen -undBrausebad
Floridsdorf :Dampfbad1 .KlassemitWäsche90K ,2 .KlassemitWä-¬
sche 70 K ,Wannenbad 1 .Klasse mit Wäsche 104 K ,ohne Wäsche 90K ,

2 .KlassemitWäsche70K ,ohneWäsche63K ,BrausebadfürErwach¬
sene ohne Wäsche20 K ,für Kinder 3 K .Die neuen Preise werdenmit
12 Oktoberin Krafttreten .
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Abendausgabe Brudknerlitt mehr,weilalles ,wasdemVolksempfindenfremdwar,
seiner Kunat feindlich gegenüberstand und ihm dan Wegzum Herzendes
Volkeszu sperren suchte .Er hat nicht in Wortoder Schrift ,erhat
in seinenWerkengekämpft ,in ihnenunddurchsie denSiegerrungen.
AntonBrucknerehren ,heisst sich der VerpflichtunggegendasGanze
bewusst bleiben ,der Ehrfurcht und Liebe zur Kunst ebensowie
zumUrsprung allerKunst .DemBewusstsein seines Volkes Ausdruckgege
ben zu haben ,ist der Ruhmdes Künstlers ;ihm die Ausdruckmöglichkeit
zu gewähren ,die Möglichkeitzurückzuschenken,waser gewann ,das
ist dieAufgabe,diePflichtderGemeinschaft.WenndieStadtWien
das Andenkenihres Bürgers Anton Bruckner ehrt ,bleibt sie sich ihrer

Pflichtbewusst:InseinenGrossenehrteinVolkssichseltst .

Bruckner FeierimRathause.IndenSitzungssaaldesStadtsenates
hatte heute die Stadt WienGäste geladen ,umam25 .Todestagdes
MusikheroenAntonBrucknerdieses grossen Meisters zugedenken.
ZurFeierlichkeithattensicheingefunden:

DerdeutscheGesandteExz .Dr .vonRosenberg ,der
deutscheKonsulEdler vonVixenot ,der schedischeGesandteEverlöf ,

derargentinischeGesandteExz .Dr .FernandoPerez,
VizekanzlerBreisky ,Sektions-¬

chefFörster -StreffleurdesBundesministeriumsfür Unterreicht ,der
Präsident der StaatstheaterverwaltungSektionschefDr .Vetter ,der
Rektor der Hochschule für Bodenkultur Dr .Fischer ,der Rektorder

UnterLeitungdes ChormeistersKarlLuzetrug der WienerMänner
Gesangverein den Chor „ 0könnt ich dich beglücken "vor ,dasStreich
quintettF - DurwurdevomQuartettMaierecker- Buxbaum( 2 .Bratsche
RaimundPirschl )gespielt .DenSchluss der Gedenkfeierbildete der
Männerchor„ UmMitternacht “gesungenvomWienerMämnergesangverein.

technischen HochschuleProfessor Ferstel ,Generalsekretär derAkademie
der WissenschaftenHofratProfessorBecke ,der ProfessorderStaatsa
kademieDr .Weissenbäck ,derPräsidentdesTonkünstlerorchestersHof-
rat Herrmann ,VizepräsidentSektionchefDr .Zwirzina ,vondenWiener
Prmonikern Vorstand Markl ,Professor Mairecker ,Professor Bert
hold on der Gesellschaft der Musikfreunde Vizepräsident Dr .Kraus ,
GenoralokretärDlabac ,der PräsidentdesösterreichischenMusikerver Im Museumder Stadt sind die im Besitze der Stadtbefindlichen

BrucknerReliquien ,darunter ungedruckteFrühwerkedes Meistersund
die jetzt zumersten Malein Druckerschienene Ouverturein GMoll

ausgestelltundderallgemeinenBesichtigungzugänglich.

bandes Haselbrunner ,von der Genossenschaft der bildendenKünstler
Präsident Hegenbarth ,Vizepräsident Köpf ,der Leiter derKunstgewerbe
schueRoller ,vomVerbandder auswärtigenPressePräsidentSalkind,der Präsident der öst .Schriftstellergenossenschaft

hefredakteurPuchstein,vomGesangvereinösterreichischerEisenbahn-¬
beamter Inspektor Böhm ,Inspektor Kollar ;Bürgermeister Reumannmit
denVizebürgermeisternEmmerlingundHoss ,die MitgliederdesStadt -¬
senates ,zahlreiche Mitglieder des Gemeinderatesund derBezirksver -¬
tretungen ,Magistratsdirektor Hartl und die OberbeamtendesMagistra -

VerkaufvonverdorbenemSpeckin Lainz .VorwenigenTagenwurde
in einzelnen Blättern die Mitteilung veröffentlicht ,dass imstädti - ¬

schenVersorgungsheimin Lainz1500kg verdorbenerSpeckzurVer- ¬
äusserunggelangen .DieseNachrichtist ,wasdie Tatsachealssolche
anlangt ,zutreffend ;hingegen handelt es sich keineswegs darum ,dass

etwa irgendwelche Mengenvon Fett durch schlechte Lagerung oderaus
sonstigemVerschuldenin Verderbnisübergegangensind .Der zumVer- ¬

kauf gestellte Speck ist vielmehr im Wege von Spenden bereits in

schlechtem Zustand an das Versorgungshausgelangt .Es wurdedieAns- ¬
schmelzung eines kleinen Teiles immerhin vorgenommen ,umzuversu¬

chen ,ob nocheine Verwendungfür Kochzweckemöglichsei .Daessich
indes zeigte ,dass sich das Fett zummenschlichenGenussenichteig - ¬
ne ,wurde vomWirtschaftsamte die Veräusserung des gesamtenvorhan
denen Bestandes dieser Art für Industriezwecke veranlasst .AlleMut- ¬
massungenwegenunwirtschaftlicherGebarungsindalsonichtzutref -

BürgermeisterReumannleitetedieGedenkfeiermitfolgenderAn-¬
spracheein :NichtetwaweilessichumbescheidentKunsthandelte,
habenwirSie zueinerbescheidenenFeiergeladen .Aherdie StadtWien
kinichtzurückstehen,wennanderezurselbenZeitunternehmen,
BrucknerserhabeneMeisterwerkein immerbreitere Schichten zutragen .
eine Kunstbleibt in denbescheidenenFormen ,wiewir sieheute
sten können ,die Kunstemesgewaltigen Meisters der deutschenNa- ¬

tion Im Jahre 1868 ist Bruckmer nach Wien gekommen .Asl Symbolmüs- ¬
sen wir es nehmen ,wer der Mann war ,der die Berufung Bruckners an

dasWienerKonservatoriumdurchsetzte :es warder ältere JosefHell-¬
mesberger,dieVerkörperungwienerischenMusikgyistes,einesMusik-¬
geistes ,desausdenTiefendesVolksganzenstammtundbei allerEnt-¬
wicklungundBildungdochseinesUrsprungesnie vergisst .DerWiener
Musikgeisthatsehrwohlgefühlt ,werBrucknerwar ,wasseineKunst
bedeutet.AllesLebenskräftigehatzuBrucknergehalten,vorallemdie
Jugend ,derenAnhänglichkeit,Zuneigung,ja LiebedemMeisterüber
StundendesKummersundderVerbitterunghinweghalf ;die Herzenaller ,
die nochunverbrauchtsind ,strömenihmzu ,des Einzelnenebensowie
deraufsteagendenSchichtendesVolkes .Bruckmerhatviel gelittenin
unserer Stadt ,über das Massdessen hinaus ,was Richard Wagnerdas
notwendigeLeidendes Künstlersgenannthat ,weil es in derBesonder
heit ,Einzigartigkeitjeder neuengrossenKunstbegründetliegt .

DieneuenStrassenbahntarife.DerStadtsenathatheutedenvonder
DirektionderStrassenbahnenvorgeschlagenenTariferhöhungender
Strnssenbahnen und Kraftstellwagen seine Zustimmungerteilt .
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